M 5992. 


Abonnements⸗Einladung. 


„ Unſere geeheten auswärtigen Abonnenten bit⸗ 
Ru fen wir, bei dem bevorſtehenden Wechſel des 
Quartals die Beſtellungen auf die 


4 + 
Danziger Zeitung 
rechtzeitig aufzugeben, damit keine Unterbrechung in der 
Berjendung eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur fo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. f 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
nementspreis beträgt für die mit der 
den Exemplare pro II. Quartal 1 * 20 Gr (mit Steuer 
und Poſt⸗Prouiſtion); für Danzig inel. Bringerlohn beider 


Ausgaben 1% 22% Hs. Außer in der Expedition, Ket⸗ 


terhagergaſſe No. 4. kann die Zeitung zum Preiſe von 
1% 15 V abgeholt werden: 

Langgarten Nr. 102 bei Hrn. Guſtav N. van Dübren, 

Heiligegeiſtgaſſe Nr. 13 bei Hrn. Reinhold Schwarz, 

J. Damm No. 10 bei Hrn. E. Meyer. 

Paradiesgaſſe Nr. 20 bei Hrn. Guſtav Böttcher, 

Matzkauſchegaſſe Rr. 5b bei Hrn. Haaſe, 

Langgaſſe Nr. 83 bei Hrn, Franz Feichtmayer, 

Die Abonnements ⸗ Karten werden in der Expedition, 

Ketterhagergaſie No. 4, gelöſt. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 29. März, 7½ Uhr Abends. 
Berlin, 29. März. Der Reichstag ſetzte die zweite 
Berathung des Budgets fort und genehmigte unverändert 
die angeſetzten Einnahmen aus den Zöllen und Ver⸗ 
brauchsſteuern, der Bote, Zeitungs» und Telegraphen⸗ 
Verwaltung. Der General-Poftdireetor verhieß ele Vor⸗ 
lage, betr. den Poſtvertrag mit England. 
Pillau, 29. März. Der hieſige Hafen iſt eisfrei. 


* Berlin, 29 März. Der Antheil, welcher auf den 
Nordd. Bund zur Erbauung der Gotthardbahn kommt, be⸗ 


läuft ſich, wie das „Dresd. Journ.“ mittheilf, auf 13 Mill. 


Fres. Davon würden die Induſtriellen der weſtlichen 
preußiſchen Provinzen 3 Mill. Fres. aufzubringen haben. 
Die noch verbleibenden 10 Millionen hätte der Nordd. Bund 
in einem Zeitraume von 10 Jahren, jedes Jahr eine Million, 
beizutragen. Württemberg wünſcht, daß ein Theil des 
Tranſitserkehrs durch württembergiſches Gebiet gehe und in 
dieſem noch nicht beendigten Kampfe der Landesintereſſen 
von Baden und Württemberg iſt der hauptſächlichſte Grund 
der Verzögerung zu ſuchen, daß die Vorlage noch nicht die 
geſetzgeberiſchen Stadien zu durchlaufen begonnen hat. 

— Ueber die Petitionen der norddeutſchen Flußdampf⸗ 
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der Elbzölle ging die Petitions⸗Commiſſion des Neichs⸗ 
tazes in Erwartung der in Ausſicht 3 th ie 
Vetreſſenden Geſetzes noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion 
zur Tagesordnung über. 

— Die Vorbereitungen zur Eröffnung der neuen Kriegsſchule 
zu Anklam find, der „Köln. Ztg.“ zufolge, fo weit gediehen, dab 
biefelbe zum 1, October d. J. feſtſteht. Bereits iſt laut „Militair⸗ 
Wochenblatt“ der Director der Anſtalt ernannt. Der Norbd. 
Bund, welcher ſeine Militairbildungs⸗Anſtalten auch der heſſiſchen 
und badiſchen Diviſion zur Disposition geſtellt hat, verfügt nun⸗ 
mehr über ſieben Kriegsſchulen, ſo daß bas beabſichtigte Verhält⸗ 
niß von einer Schule auf zwei Armeecorps erreicht ik. 

Poſen, 27. März. Ueber den bei Poſen anzulegenden 
Centralbahnhof wird der „Oſtd. Ztg.“ Folgendes mitge⸗ 
theilt: Die zwiſchen der hieſigen Fortificalions Behörde und 
der Verwaltung der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn gepflogenen 
Unterhandlungen hinſichts des Centralbahnhofes ſüdlich der 
Veftung ſind vor einigen Tagen zum Abſchluſſe gediehen. Die 
Feſtungsbehörde ſtellt die beſtimmte Forderung, daß ſämmt⸗ 
liche Bahnhofsgebäude, ſoweit ſie im erſten und zweiten 
Nayon der Feſtung liegen, in Fachwerk, bez. in Holzeonſtrue⸗ 
zion mit Wandſchüttung ausgeführt werden; ausgenommen 
iſt allein das Empfangsgebäude, welches majfiv gebaut wer⸗ 
den darf. Doch ſoll hierfür die Verwaltung eine Entſchädi⸗ 
gung — wie verlautet in Höhe von 500,000 — an die 
Hortification zahlen. Von den beiden über Jerzyee nach dem 
Kirchhofsthor zu führenden Geleiſen muß das eine als Via⸗ 
duct auf eiſernem Unterbau, das andere auf ebener Erde aus⸗ 
geführt werden. Dieſe Verhandlungen ſollen nun den betr. 
ee reset werden. 

ürzburg, 25. März. In zweiter und dritter Sendung 
ſind von der Redaction des „Würzburger Journals“ gegen die 
Militairlaſten Adreſſen ab 15 worden. Die Geſammt⸗ 
zahl der Unterſchriften iſt ca. 6000 
Oeſterreich. Wien. Bethlen's Diplomatiſche Wochen⸗ 
ſchrift ſchreibt: „Die unfreundliche Haltung der geſammten 
ruſſiſchen Preſſe dem Werke der deutſchen Einigung gegenüber 
ift ein neuer Beweis, daß die Einigung Deutſchlands auf 
dem kürzeſten Wege und ſomit unter preußiſcher Führung für 


den Beſtand Ungarns eine dringende Nothwendigleit ſei. 
dee Volk wird ſene Intereffen, welche mit feiner Lebens⸗ 
b. Nagung verknüpft find inſtinctmäßig aus dem Gewirre 


a topäifchen Politik herausfühlen, um fo mehr das Ma⸗ 
f gen alt, deſſen feiner Tact im Kampfe feiner Exiſtenz 
oe; 10 0 Cadabsburgiſche Politik eine große Vollkommenheit 
4 Gnglanp, * London, 26. März. Von zwei wegen 
Wahlbeſtechung gerichtlich verfolgten Parlamentg-Kandi⸗ 
daten iſt der eine, Mr. Fennelly, geſtern von der Jury zu 
ech befunden, der andere, Mr. Vanderbyl, 
h eigeſprochen en. Es iſt dies die erſte gerichtliche Ver⸗ 
Folgung dieſer Art. Die Verkündigung des Strafurtheils ift 
bis nach Oſtern verſchoben. — In England, Schottland und 
Irland jollen demnächſt eine Reihe von Vorleſungen für die 
Emancipation der Frauen Behalten werben. Lady Amberley 
(Schwiegerlochter des Earl uſſell) und die Frau des Pro 
ſeſſers Fawett, Unterhausmitgliedes für Brighton, haben ſich 
zu dieſem Zwecke vereinigt. Die letztgenannte Dame hat in 
dem Wahlbezirke ihres Gemahls bereits mit einer Vorleſung 
ber „die politiſchen Rechte der Frauen“ den Anfang gemacht. 
x Aus Glasgow wird gemeldet, daß das dortige Alerantras 
Theater durch eine Feuersbrunſt eingeäſchert wurde. Abgefehen 


oſt zu verſenden⸗ 


Mittwoch, 30. März. 


1870. 


von einigen benachbarten Gebäuden, welche ſtark beſchädigt 
wurden, beläuft der Verluſt ſich auf 5000 bis 6000 £. 


Glücklicherweiſe hatten die Beſucher ſich etwa eine Stunde 


vorher nach Schluß der Vorſtellung entfernt. 

— Aus Cork wird gemeldet, daß ein Exemplar der 
Regierungsvorlage über die iriſchen Land⸗ und Pachtgeſetze 
den beim Concil in Rom anweſenden iriſchen Biſchöfen zur 
Beurtheilung und Begutachtung eingeſandt worden ſei. Man 
ei wartet das Urtheil der Prälaten in Form einer Collectiv⸗ 
Erklärung, auf die man um ſo mehr geſpaunt iſt, als von 
derſelben ein ſehr bedeutender Einfluß auf die Landgeiſtlich⸗ 

keit ausgehen wird. Man kann ſagen, daß eine ſolche Er⸗ 
klärung den Ton für die Erörterung der Vorlage durch die 
katholiſche Geiſtlichkeit angeben würde, und da der Einfluß 
der letzteren auf das Landvolk noch immer ein ſehr beträcht⸗ 
licher iſt, fo wird erſt, wenn die Biſchöfe das entſcheidende 
Wort geſprochen haben, mit Beſtimmtheit ſich ermitteln laſſen, 
ale die öffentliche Meinung in Irland ſich zu der Vorlage 


ellt. 

Nußland. [Cholera] Aus Moskau vernimmt man, 

daß die Zahl der dortigen Cholera-Erkrankungsfälle vom 6. 
Januar bis zum 15. März d. J. 203 betrug. Davon ſtar⸗ 
ben 112, genaſen 70 und der Reſt blieb in Behandlung. 
Bei einer Einwohnerzahl von etwa 600,000 Menſchen, welche 
Moskau namentlich in dieſen Monaten wegen des Zuzugs 
der Landleute zählt, macht das immerhin nur etwa 3 Er⸗ 
krankungsfälle auf den Tag. 
Amerika. Newyork, 24. März. (Kabeltel.) Der 
Senat hielt heute mehrere Stunden lang Sitzung bei geſchloſſe⸗ 
nen Thüren, um die Ratificirung des Vertrages mit San 
Domingo in Erwägung zu ziehen. Sumner ſprach in einer 
faſt dreiſtündigen Rede gegen den Antrag. Der Präſident 
hat Alles gethan, was in ſeiner Macht ſteht, um die Ratifi⸗ 
zirung des Vertrages zu ſichern, aber allem Auſcheine nach 
wird die Regierung eine Niederlage erleiden. Im Hauſe 
wächſt die Oppoſition gegen die Fundirungs bill. 


Danzig, den 30. März. 

* Laut Bericht des Capt. Vermeulen, welcher durch 
den Sund gekommen, iſt die Strecke von Falſterboe bis 
Stevens Klint voll Treibeis, durch welches er nur langſam 
hat durchkommen können. In der Oſtſee hat derſelbe weiter 
kein Eis geſehen. — Mehrere andere Dampfer, welche eben⸗ 
falls nach der Oſtſee beſtimmt ſind, haben bei Falſter ver⸗ 
ſucht ſich durchzuarbeiten, wie er geſehen. 

„ [Stadtverordneten ⸗Sitzung am 29. März.] Vor⸗ 
ſitzender Hr. Commerzienrath Biſchoff, der Magiſtrat iſt durch 
die HH. Oberbürgermeiſter v. Winter, Bürgermeifter Dr. Lintz, 
Stadträthe Strauß, Ladewig und Hirſch vertreten. — Die 
Verſammlung nimmt Wann von de 

elition der 


= 


Bundeskanzleramts auf die Pe ädtiſchen Behörden vom 
12. betr. die Einberufung des Zollparlaments und die 


Reform des Zolltarifs. (Die qu. Antwort iſt dieſelbe, welche von 
derſelben Stelle an die HH. Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft 
in derſelben Sache ergangen iſt; wir haben dieſe por Kurzem 
mitgetbeilt.) — Es folgt die Einführung und Verpflichtung des 
neuerwählten und beſtätigten Magiſtratsmitgliedes, 

Damme, Seitens des Herrn v. Winter. Der Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter giebt der großen Befriedigung Ausdruck, welche der 
Magiſtrat über die Wahl eines Mannes zum Stadtrath empfun⸗ 
den, der fo lange Jahre ſchon eine Zierde des Stadtverordneten⸗ 
Collegiums geweſen und hofft, daß die Lücke in der ange Ang 


Herrn 


durch eine eben ſo tüchtige Kraft wieder zu erſetzen gelinge. Na 
Ableiſtung des vorgeſchriebenen Eides richtete Herr Stadtrat 
Damme mit bewegter Stimme einige herzliche Dankesworte an 
die Verſammlung und wird hierauf Namens derſelben vom Vor⸗ 
ſitzenden, Hrn. Comm.⸗Rath Biſchoff, in ehrendſter Weise beglüd: 
wünſcht. Zu den bevorſtehenden Schulprüfungen wird, wie üblich, eine 
entſprechende Zahl Stadtverordneter deputirt, — Nach dem vom 
Hrn. Geh. Oderbaurath Wiebe aufgeſtellten und von den Com: 
munalbehörden fesche zn fee Canaliſationsproject ſoll nicht blos 
der durch die Weichſel zu legende Düker, ſondern auch die Düker 
durch die Mottlau und den Kielgraben auf die Tiefe von 18 Fuß 
unter Mittelwaſſer gelegt werden. Hr. Wiebe war nämlich von 
der irrthümlichen Vorausſetzung ausgegangen, daß auch die 
Mottlau und der Wein eine Tiefe von 18“ hätten, während 
fie in der That nur 12° und 8“ tief jind. In einem ausführlichen 
Gutachten hat aber Hr. Latham nachgewieſen, wie wünſchens⸗ 
werth es für den Betrieb der Entwäſſerungsanlage ſei, die Düker 
nicht tiefer, als die Sc ifffahrt es erfordere, zu legen, und Hr. 
Wiebe iſt in einer dem Magiſtrat übergebenen Erklärung dieſem 
Gutachten beigetreten. Die größte Tiefe, bis zu welcher die 
Mottlau ohne vollſtändige Umgeſtaltung der Uferbefeſtigungen 
und Brücken vertieft werden könnte, dem Ur⸗ 
theile der hieſigen Techniker 14. Da aber die Aelteſten 
der Kaufmannſchaft der Anſicht ſind, daß wenigſtens vis 
zum Hauptzollamt eine 1 bis zu 15“ Tiefe her⸗ 
Re möglich ſei, und agiſtrat der Ausführung eines 
olchen Projectes durch die Entwäſſerungsanlage keine Schwierig⸗ 
keiten bereiten mag, ſo beabſichtigt er, die Tieflage für die Düker 
in der Motilau und im Kielgraben auf 15“ unter Mittelwaſſer 
zu beſtimmen. Um indeß auch für den Fall geſichert zu ſein, daß 
eine vollſtändige Umgeſtaltung unſeres Hafens und eine Vertie⸗ 
fung deſſelden bis zu 18, innerhalb der näcpſten 30 Jahre, für 
welche Hr. Aird den Betrieb der Canaliſationsanlage übernom⸗ 


men hat, beabſichtigt werden ſollte, hat Magiſtrat von Hrn. Aird 
pre und erhalten, daß er ſich verpflichte, in⸗ 


die Erklärung 
nerbalb dieſes Zeitraums auf Erfordern der ſtädtiſchen Behörden 
die Tieferlegung der Düker bis auf 18“ auf ſeine Koſten auszu⸗ 
führen. Ma 1425 beantragt daher, die Verſammlung wolle ſich 
damit einverſtanden erklären, daß die Düker durch die Mottlau 
und den Kielgraben auf 15, Tiefe unter Mittelwaſſer gelegt wer⸗ 
den. Nach einer kurzen Discufjion, in welcher die von er 
Seiten erhobenen Bedenken durch die HH. v. Winter und Dr 


Lintz auf Grund des Gutachtens des Hrn. Geh. Oberbaurath 


Wiebe widerlegt werden, wird der Antrag des Hrn. Gronau, 
die Vorlage einer gemiſchten Commiſſion, zu welcher der Lootſen⸗ 
commandeur, der Strominſpector und ein Techniker zugezogen 
werden follte, ab gelehnt, dagegen die Magiſtratsvorlage mit 
dem von Hrn. Miſchke 1 4 uſatz: ausdrücklich feſtzu⸗ 
eben, daß die Lage des Dükers der Schifffahrt bei einer mittlern 
1 von 15 Fuß nicht hinderlich ſei, angenommen. — 
Die Verleihung des Verlags rechtes auf einen Ueberſichtplan 
aus den großen Stadtplänen, in kleinerem Maßſtabe, an den Geo⸗ 
meter Buhſe wird unter der Bedingung genehmigt, daß derſelbe 
W Exemplare des zu fertigenden Planes an den Magiſtrat für 


den geſchäftlichen Gebrauch abzuliefern hat. — Gegen die vom Ma⸗ 


giſtrat beantragte Gewährung einer Subvention für den Theater⸗ 
e Gilde durch Erlaß der Hälfte des Koſtenprelſes für das 
im hieſigen Theater im Winter 1869/70 verbrauchte Gas hat die 
Verſammlung nichts einzuwenden. — Magiſtrat ſtellt das Erſu⸗ 
22 1) Die Einrichtung einer 7. Claſſe an der evangeliſchen 
chule der Niederſtadt und Beſtellung einer Lehrkraft für dieſe lbe 
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zu genehmigen; 2). zum Zwecke der definitiven Anſtellung der 
Turnlehrerin Frl. Johannſen und ihrer Beſchäftigung als Elemen⸗ 
tarlehrerin: a) von den durch den Beſchluß vom 18. Januar c. 
bewilligten Gehältern für neue Stellen 243 % 22 Gu 6 A de h. | 
4 des Gehalts einer Stelle von 325 %. in Stufe D. pro 1870 g 
zi bewilligen; d) zu genehmigen, daß 1 des Gehalts der Turn⸗ | 
lehrerin mit 162 % pro 1870. abgelegt werden; „) daß pro 1871 
und folgende die vollen Beträge von 325 % auf den Etat geſtellt, von 
216 % vom Etat abgeſetzt werden. Die Verf. tritt dem Antrage bei. 
Durch Beſchluß vom W. Dechr. pr. hat die Verſammlung das 
Abkommen genehmigt, nach welchem Hr. Kuhl gegen Verzicht auf | 
die feinen Grundftüden zuſtehenden Waſſergerechtigkeiten, die Ent⸗ 
nahme des Waſſers aus der neuen Waſſerleitung zum Hausbedarf 
und zu feinem Fuhrgewerbe für die Grundſtücke Fleiſchergaſſe 76 = 
und Kneiphof 2 gegen ein Pauſchquantum von 30 I4. jährlich, 
für das Grundſtück Ketterhager Gaſſe 11/12 gegen Zahlung des 
tarifmäßigen Preiſes gewährt werden ſollte. Beim Abſchluß des 
förmlichen Vertrages hat ſich ergeben, daß die Abſicht des Hrn. 
Kuhl dahin ging, den tarifmäßigen Preis nur für die Haus⸗ 
räume des Grundstücks Ketterhager Gaſſe 11/12, nicht auch für 1 
die Ställe zu zahlen. Da er dieſe zu ſeinem Fuhrgewerbe mit 
benutzt, und gerade mit Rückſicht auf den gewerblichen Waſſer⸗ 
bedarf das Pauſchquantum von 30 % zugeftanden hat, jo glaubt er, 
zur Bezahlung des Waſſerzinſes für die Ställe qu. Grundſtücks ich nicht 
verpflichtet zu haben. Magiſtrat muß zugeſtehen, das dieſe Auffaſſung 
mit den urſprünglichen Vorſchlägen des Hrn. Kuhl vereinbar iſt 
und daß der Anſpruch auch in der Billigkeit beruht. Da aber 
in dem von Hrn. Kuhl verlangten Zugeſtändniß eine Abwei⸗ 
chung von den Vertragsbedingungen 05 ſo iſt Magiſtrat ge⸗ 
nöthigt, zuvor die Zuſtimmung der Verſammlung einzuholen und 
beantragt: Die Verſammlung möge ſich damit einverſtanden er⸗ 
klaren, daß Hr. Kuhl während 12 Jahren und wenn das Fuhr⸗ 
eſchäft ſo lange betrieben wird, für die in den Ställen des 
rundſtücks Ketterhager Gaſſe 11/12 gehaltenen Pferde und 1 
Wagen einen beſonderen Waſſerzins nicht zu zahlen hat. Die f 
Verſammlung ift damit einverſtanden, — Die Beſitzer Hark und N 
Jooſt in Krakau wünſchen den mit ihnen am 1. Februar ges 5 
ſchloſſenen Vertrag über Benutzung einer Dünenfläche zum Bern⸗ H 
ſteingraben unter modifizirten Bedingungen vom Ablaufstermin ! 
am 1. Oct. c. bis zum J. April 1871 zu verlängern, Sie haben 
auf der ihnen überwieſenen Fläche noch eine Anzahl von Stellen 
angebohrt, auf welchen ſie Bernſtein zu finden erwarten, aber 9 
nur in ſo geringer örtlicher Verbreitung, daß ſie es nicht für zu⸗ 0 
läſſig erachten, das Pachtgeld dafür nach Viertelmorgen ſich be⸗ H 
rechnen zu laſſen, ſondern nur im Stande zu ſein erklären, nach 1: 
Maßgabe der ausgegrabenen Quadratruthen dafür zu bezahlen. N 
Sie erbieten fih den Satz von 2 % für die Quadratruthe zu 4 
bezahlen, noch fernere 5 Morgen auszubeuten oder wenigſtens 
zu 2 — und ihre Caution um 500 zu erhöhen. \ 
Die Verſammlung giebt dem Abkommen ihre Zuſtimmung. — 
Gegen die Verpachtung des ſogenannten Kaltſchanzenlandes vor 
dem Olivaerthore von 41 Morgen 120 [ Ruthen pr. an den in 
der Lizitation nächſtbietend gebliebenen Holzorater Wendt gegen Ya 
301 jährlichen Zins auf 6 2 wird nichts eingemendet, 
Der bisherige Pachtzins war 216 % Auch die Verpachtung 


A lzenberg, N 

agen, Neugarten und Schidlitz und die Abſetzung mehrerer auf 

dieſen Plätzen haftenden Grundzinſen wird genehmigt — Die 

Niederſchlagung von 3 % Miethe von dem entlaſſenen Ober⸗ 

feuermann Czerczinsti, der nach Amerika ausgewandert iſt, wird 

bewilligt; ebenſo die Niederſchlagung eines uneinziehbaren Kauf⸗ x 

ſchoßreſtes von 30 %. Die Prolongation des mit dem Königl. 1 
) 
| 


. 


Steuerfiscus im Jahre 1860 auf 10 Jahre geſchloſſenen Mieths⸗ 
contrats über einen hinter dem Acciſehaus am Petershagener 
Thor ve Platzes gegen 5 9», jährlichen Zins auf wei⸗ 
tere 10 Jahre wird genehmigt. In dem neuen Vertrag iſt die 
Clauſel aufgenommen, daß mit Ablauf des Pachtjahres, in wel⸗ 
chem die Aufhebung der Schlacht⸗ und Mahlſteuer am hieſigen 
Orte etwa ſtattfinden follte, auch das vorliegende Pachtverhällniß 
aufhört. — Die anne der Grasnutzung an den Ufer 
böſchungen des Trennungsgrabens gegenüber dem Babnhofe und 
der Gasanſtalt an den Arbeiter Schmidt gegen 1 %, jährlichen 
Zins wird genehmigt (bisheriger Pachtzins 3 %; — ebenſo 
die Verpachtung der Grasnutzung einer Strecke am rechtſeitigen 
Ufer der Schuitenlate gegen 15 % jährlichen Zins. 

Die Verwaltung des Arbeitshaufes hat vorgeſchlagen, in dem 
ehemaligen Predigerhauſe ſtatt der dringend nothwendig gewor⸗ 
denen ee des alten Daches eine volle Etage mit flachem 
Fache auf niedrigem Drempel, in vorgeblendetem und von Innen 
mit vun Schalung verkleidetem Fachwerk aufzufegen. Der 
Gewinn an Raum würde durch dieſe Bauweiſe nahezu ein Drittel 
der Grundfläche betragen, ein Umſtand, welcher bei der Zunahme 
der Zahl irrer Weiber, welche in dieſem Hauſe untergebracht 
werden, ins Gewicht fällt Die Reparatur des Daches würde 
etwa 300 4 koſten, die Ausführung eines vollen Geſchoſſes auf 
etwa 700 zu ſtehen kommen. Magiſtrat erſucht daher um 
Bewilligung der letzteren Summe. Hr. Prutz würde eine maffive 
Etage dem Fachwerksbau vorziehen, wenn das Fundament es 
zulaſſe; er glaubt auch, daß die Bauordnung das Fachwerk ver⸗ 
biete; letzterer Meinung it auch Hr. Pretzell, Hr. Dr. Lintz 
erwidert, daß Hr. Baura'b Licht ſein Votum bereits dahin ab: 
1 habe, daß ein Fachwerksbau der größern Sicherheit in 

ezug auf das Fundament wegen vorzuziehen ſei. In Betreff 
der Bauordnung walten keine Bedenken vor, da das Haus nicht 
an der Straße liegt, ſondern auf dem Hofe ſich vefindet. 
Herr Dr. Lis vin benutzt die Gelegenheit, um feine 
Bedenken zu wiederholen, die er früher ſchon in Bezug auf die 
Lage des zum Krankenhaus benutzten Hauſes geäußert. Er hält 
jede Erweiterung dieſes Krankenhauſes nicht vereinhar mit dem 
Wohle derer, die dort ihre Geneſung ſuchen oder zu ſuchen ges 
wungen find, Hr. Dr. Lintz erinnert daran, daß die Verſammlung 
Fine Zeit über diefe Bedenken hinweggegangen fei und die neue 
Einrichtung genehmigt habe; heute handle es ſich nur darum, 
den bereits beſchloſſenen Ausbau eines Gebäudes in beſſerer 
Weiſe auszuführen, als anfänglich beſtimmt geweſen. Die Ma⸗ 
iſtratsvorlage wird hierauf unverändert angenommen und die 
Eumme von 700 Rg bewilligt. — Gegen die Gewährung einer 
Beihilfe von 50 Ag. jährlich für die hieſige allgemeine Vereins: 
Fortbildungsſchule, auf 3 Jahre, wird nichts eingewendet. — 
Zur Beleuchtung der Verbindungsgaſſe zwiſchen dem Krebsmarkt 
und der Sandgrube ſollen 3 Petroleumlaternen aufgeſtellt wer⸗ 
den; die Einrichtungskoſten würden 24 %, die jährlichen Be⸗ 
leuchtungskoſten 23 % ausmachen und ſollen auf den Etat 
der Gasanſtalt übernommen werden. Wird bewilligt. — 
Zum Hauptlehrer der niederſtädtiſchen katholischen eee 
iſt der Lehrer Ubeländer ernannt und ihm die Hauptlehrerzulage 
von 50 % bewilligt worden. — Die Umzugskoſten⸗Entſchäbigung 
von 10 * an den von Marienburg hierher überſiedelten Lehrer 
Mielke wird bewilligt; ebenſo an den Lehrer Szymanski 7 
10 ; ebenſo 8 ½ 20 V. Remuneration an Frl. v. Jaro⸗ > 
czyns ka für Vertretung eines erkrankten Lehrers. — Als Beihilfe 8 
für 112 Abbruch des Beiſchlags nebſt Treppe und des Vor⸗ 
gebändes am Hauſe Frauengaſſe Nr. 52 werden dem Drechsler⸗ 
meister Schramm baar 25 992 und freies Trottoir (15 &) be⸗ 
willigt; — ehenfo der Witwe Balliskowski für Abbruch des Bei⸗ 
ſchlags und Vorgebäudes am Hauſe Johannisgaſſe Nr. 21 baar 
0 W und freies Trottoir (12 % 1 %). — Nachbewilligt 
werden pro 1869: 52 % 3 % 5 A zur Beſtteitun 
Kosten für Reviſion der Waagen und Gewichte bei der 


ſtädtiſchen Waage; 9% 17 Gr. 9 K zu Tit. I. des Steuerfonds 
I. zu? verſchiedenen Titeln des Armenetats 659 % 16 . 
3 A (darunter 406 7. Unterhaltung der Armenkinder in der 
Stadt und den Vorſtädten, und 117 % Unterhaltung der Ar⸗ 
menkinder auf dem Lande); 88 6 % 3 K zu den Koſten 
für Feuerverſicherung; 12 % 20 Fr 3 A für Beleuchtung der 
rathhäuslichen Räume; 191 11 10 Zr. 6 & zu dem Buchdrucker⸗ 
koſtenfonds; 265 % 26 Zr: 1 K für Schreibmaterialien; 133 25. 
15 Hr. 5 K für die Feuerwehr; 154 % 16 7 K für Straßen⸗ 
reinigung; 79 % 17 H 8 K für kleine rathhäusliche Bedürf⸗ 
niſſe (bei dieſem Poſten verlangt die Verſammlung vor der de⸗ 
finitiven Nachbewilligung nachträgliche ſpecille Auskunft über 
mehrere einzelne Bofitionen); 354 % 20 Gr 7 A für Alimen⸗ 
tationskoſten für die Polizeigefangenen; 6 3. 17 H 6 A für 


Bedürfniſſe der Archivverwaltung; 10 „ 14 %. 2 A für die 
Gaseinrichtung in der Gewerbeſchule 347 % 1 m 


4 9 verſchiedenen Titeln des Schuletats, — 
Auf das Vorwerk Krams ſind als baarer Baubeitra 10 die 
neu erbaute Schule des Schulbezirks Kl. Waldorf 38 4 15 Se. 
repartirt und vom Pächter Kaminski erfordert worden; derſelbe 
bittet ihn von dieſer außerordentlichen Ausgabe zu befreien und 
Magiſtrat befürwortet das Geſuch, da beim Abſchluß des Pacht⸗ 
contrakts dieſe Verpflichtung nicht vorgeſehen werden konnte. 
Die Verſammlung iſt damit einverſtanden, daß die Summe von 
der Kämmerei bezahlt wird. — Vorberathung des Etats der 
Stadtbibliothek pro 1870. (Reff. die HH. Matzko und Helm.) 
Der Etat weiſt in Einnahme und Ausgabe 1454 % 5 9% 3 K 
nach. Durch erſparte Zinſen iſt das Kapitalvermögen um 50 
A und dem entiprechend die Einnahme um 2 K. 15 
öher als 1869 geworden; im Uebrigen find die Poſitionen die 
gleichen geblieben und empfehlen die HH. Reff. die Feſtſtellung 
des Etat auf obige Summe. Dies geſchieht. 

Es iſt eine erfreuliche Thatſache, daß auch unter den 
jungen Leuten, welche in den Detailgeſchäften unſerer Stadt 
beſchäftigt ſind, ein lebhaftes Streben nach Bildung ſich entwickelt 
hat. Je anſtrengender dieſelben den Tag über arbeiten müſſen, 
je einförmiger und geiſttödtender ihre Arbeiten fein mögen, deſto 
höher iſt es ihnen anzurechnen, wenn fie daneben noch Luft 
zeigen an ihrer eigenen Weiterbildung zu arbeiten. Die Herren 
Principale haben dieſem Streben auch dadurch ihre Anerkennung 
zu Theil werden laſſen, daß ſie die Handelsſchule errichtet 
haben, in welcher die jungen Leute nicht nur die Lücken in ihren 
Elementarkenntniſſen ausfüllen können, ſondern auch die Buch: 
führung, die Correſpondenz und das kaufmänniſche Rechnen zu 
erlernen Gelegenheit haben. Die Schüler dieſer Anſtalt werden 
in den hieſigen Geſchäften gern 8 und daher iſt es gut 
wenn ſowohl Eltern als auch Lehrherren und Handels vefliſſene 
ſich mit den Leiſtungen und der Einrichtung der Schule bekannt 
machen. Dazu bietet ſich am nächſten Sonntag, den 3. April, 
Gelegenheit, indem die Arbeiten der Schüler im Gewerbe⸗ 
haus zur Beſichtigung ausgelegt werden. Die Unterrichts: 
ſtunden ſind ſo gelegt, daß dem Geſchäft daraus kein Schaden 
erwächſt. aer d waren viele Principale gegen die Anſtalt ein⸗ 
genommen, aber ſeit man den großen Nutzen kennen gelernt hat, 
welcher für jeden Geſchäftsinhaber daraus erwächſt, einen gut 
age und geiſtig gebildeten jungen Mann im Geſchäft zu 
Aut da ſteigt auch das Jatereſſe und die Theilnahme für die 

nitalt. 

Der Handwerlerverein erfreute ſich geſtern eines bei⸗ 
fällig aufgenommenen Vortrages von Herrn Dr. Wallenber 
über „Urſprung und Regulirung der Wärme im menſchlichen un 
thieriſchen Organismus“. — Fragen nach der Gewinnung und 
Verwendung des Glycerin, nach dem Nahrungswerthe des bayeri⸗ 
ſchen Bieres, nach Mitteln zur Entfernung von Fettflecken, wur⸗ 
den erledigt. — Demnächſt wurden in einer Generalverſammlun 
des Sterbebundes einige Abänderungen des Statuts in Betre 
der Ercludirung von Mitgliedern beſchloſſen. — Am nächſten 
Montage wird Hr. Prediger de Veer in einer Familien⸗ 
verſammlung eine Fahrt nach Madeira ſchildern. — Am zweiten 
Diterfeiertage Toll eine theatraliſche Soirse mit humoriſtiſcher 
Verlooſung, Tanz u. ſ. w. ſtattfinden, zu der nur Mitglieder und 
deren Familien Zutrüi haben ſollen. 0 

* [Gejellenverein.] Der Admiralitäts⸗Secretär Hr. 
Sielaff hielt in geſtriger Verſammlung eine dritte Fortſetzung 
ſeines Vortrages über „Genoſſenſchaftsrecht“ bis zur Entſtehung 
von feſten Herrſchaftsverbänden. Künftigen Montag werden die 
Herren Pfarrer Johanning und Adm. Secretär Sielaff über 
„Conſum: Vereine“ Vortrag halten. An dieſen Vorträgen dürfen 
eingeführte Damen ſo wie die Mitglieder der Ortsgewerk⸗Vereine 
Theil nehmen. 

[lFabers Sprechmaſchine] Dieſe wunderbare Ma⸗ 
ſchine wird am 1. April im Selonke'ſchen Theater vorge: 
führt werden. Es iſt dies die bekanntlich vom verſtorbenen 
Profeſſor Faber erfundene und conſtruirte Sprechmaſchine, durch 
welche auf rein mechaniſchem Wege nicht nur einzelne Worte, 
ſondern ganze Sätze in den verſchiedenſten Sprachen geſprochen 
werden. Der Neffe Fabers und deſſen Frau behandeln dieſes 
Inſtrument Hay Nen + ag und erklären die Einrichtungen 
deſſelben auf das Genaueſte. 

N * [(Gerichtsverhbandlung am 28. März] (Schluß.) 2) Der 
Fleiſchergeſelle Herm. Looſe. in Arbeit bei dem Fleiſchermeiſter Kuling 
in Langefuhr, wurde von Letzterm wegen ſeines Umhertreibens zur 
Rede geſtellt L. wurde grob und als ihn K. am Arm faßte, 
um ihn zur Thüre hinauszuſchleben, griff er den Letztern an und 
mißhandelte ihn durch Seen le und Fußtritte. Er iſt dieſer⸗ 
halb angeklagt. Im Lanfe der Verhandlung hat ſich indeß erge⸗ 
ben, daß K. bei dieſer Mißhandlung eine ſo arge Verletzung des 
Daumens ſeiner rechten Hand erhalten hat, daß eine Amputa⸗ 
tion deſſelben hat erfolgen müſſen. Da hiernach eine ſchwere 
Körperlezung vorliegt, welche zur Cognition des Schwurgerichts 
gehört, erklärte ſich der Gerichtshof zur Entſcheidung der Sache 
incompetent. 3) Als am 16. December vorigen Jahres der 
Schiffsmäklergehilfe Stüve aus Neufahrwaſſer mit einem 
fremden Schiffs⸗Capitain in Danzig durch die Straßen ging, er⸗ 
bielt er ohne jede Veranlaſſung von dem ihm nachkommenden 


In dem Concurſe über das Vermögen des | $ 
J Kaufmann Robert Freymuth hier iſt 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin auf u 
den 30. März er., 
Vormittags 9 Ubr, 2 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 


zimmer No. 18 anberaumt worden. Die Be: | Von den Kreis Obligationen II. Emiſſion. aufgeboben. ungegohrenes 
— are bb ale ae ee a e 100 Ro. 48.92 . Chriſtb urg, den 25. März 1870. Malz-Extraet 


Kenniniß geſetzt, 
läufig Bu... Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hopothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 
N Die Handelsbücher, die Bilanz nebit dem 
Nai und der von dem Verwalter über die 
Natur und den Character des Concurſes erſtat⸗ 
tete Schriftliche Bericht liegen im Gerichtslokale 
zur Einſicht an die Betheiligten offen. 
Danzig, den 18. Marz 1870. 
Königl. Ben und Kreis: Gericht. 
Commiſſar des Con 8 
Der den ene 


65882) 
Hochfein. 
it Jahren e probt liefert die erſte Fabrik 
debe Beenden. Schmier⸗ und Tafenlad fol , 
chen ınel, Blechbüchſen u. Kiſten pr. # 175 . 
Den Herren Kaufleuten hoben Rabatt. — Nach⸗ 


| Geſicht. B. erhielt eine Woche Gefängnis. — 4) Der 


ei der am 3. Janugr er. Behufs der Amor: 
tiſation bewirlten Auslooſung von Berenter 
Kreis⸗ Obligationen ſind gezogen worden: 

Von den Kreis: Obligationen I. Emiſſion. 
Littr. C. zu 100 % No. 3. 36. 75. Littr, D. 


u 50 7 07 20. 34. 44. 153. Littr. E zu 
5 K No. 10. 41. 69. 94. 


Dieſe ausgelooſten Obligationen werden 
hiermit den Inhabern derſelben mit der Auffor⸗ 
derung gekündigt, den darin vorgeſchriebenen 
enden A1. J. 

ieſigen Kreis⸗Communal Kaſſe oder bei dem 
Kaufmann W. Wirthſchaft in Danzig, 

vier E. N. Jacob in Königsberg i. 8 

elix Valentin in Berlin, gegen Rückgabe 
der Kreisobligationen mit den ſänmtlichen dazu 
gehörigen, * nicht fälligen Zinscoupons in 
Empfang zu nehmen. 

m 1 * den 6 Januar 1870. 0 
Die ftindifche Chauſſeebau Commiſſton 
des Berenter Kreiſes. 6019) 


Gebirgs⸗Himbeer⸗Syrop 
in vorzüglicher Qualität, den 


tr. 17% Thlr., 2 


bei größeren Poſten noch billiger, 1 die 
Limonadenfruchtſäfte⸗Fabrik 


10 0) De G henberger, Breslau. Louis Heilborn in Breslau. 


Schiffsſtauer Ferdinand Beyer von bier einen Sauftiätag .. 
agel⸗ 

ſchmiedegeſell Eduard Dobrzynski von hier hat aus dem Gar⸗ 
ten des Gutsbeſitzers Heyer in Straſchin mehrere Tannenbäumchen 
abgeſchnitten und geſtohlen. D. befindet ſich im wiederholten 
Rückfalle des Diebſtahls; er erhielt daher 7 Monate Gefängniß, 
Ehrverluſt und Polizeiaufſicht auf 1 Jahr. — 5) Der frühere 
Kellner Robert Schimski und der Arbeiter Heinrich Collendt 
von hier haben geſtändlich dem Töpfermeiſter Groenke mehrere 
Kleidungsſtücke und einen Rohrſtock geſtoblen. S., im wieder: 
bolten Rügfalle des Diebſtahls, erhielt 2 Jahre Zuchthaus und 
Polizeiaufſicht, C, unbeſtraft, 3 Monate Gefängniß und Ehr⸗ 
verluſt. — 6) Der Colporteur Julius Roh de von bier hat am 
6. d. M. durch Einſchleichen in die Wohnung des Bäckermeiſters 
Kuhn eine dem Letzteren gehörige Uhr nebft goldener Panzerkette 
im Werthe von 50 3, die über dem Bette in welchem K. ges 
rade ſchlief, an der Wand hing, geſtohlen. Als am andern Tage 
bei R. Hausſuchung abgehalten wurde, fand man Uhr und Kette 
in ſeinem Rockfutter eingenäht. R. will die Uhr in der Trunken⸗ 
beit mitgenommen und durchaus nicht die Abſicht gehabt haben 
die Uhr zu behalten, er habe den redlichen Willen gehabt, ſie dem 
Eigenthümer zurückzuſtellen, ſei aber durch die überraſchend ſchnelle 
ausſuchung daran verhindert worden. Er habe die Uhr in 
einem Nochutter nur deshalb aufbewahrt, damit ſie ſich nicht 
beſcheuern ſollte. Der Gerichtshof erkannte im wiederholten Rück⸗ 
falle des Diebſtahls auf 3 Jahre Zuchthaus und Polizeiaufſicht. 


So bringt der „Volksſchulfreund“ ſeinen Leſern in der neue⸗ 
ften Nummer eine # 


mehr für a nachſtehend eine kurze Zuſammenſtellung 
er methodiſchen Anweiſungen Ew..... zu⸗ 


Graudenz, 28. März. Dem Comits für die hieſige Ge⸗ 
werbeausſtellung liegen bis jetzt etwa 200 Anmeldungen vor, 
die auf mehr als 1500 Gegenſtände Bezug haben. Eine hervor⸗ 
ragende Rolle ſpielen darunter die landwirthſchaftlichen Maſchi⸗ 
nen. Die meiſten Anmeldungen ſind aus der Ferne eingegan⸗ 

en, die hieſige Stadt und die Nachbarorte, ſelbſt die größeren 
tädte unſerer Provinz ſind noch ſehr ſchwach dabei vertreten. 
An den Ausſtellungsgebäuden wird ſchon fleißig gearbeitet. 

Culm, 25. März. Das polniſche Wahl⸗Comits für 
Weſtpreußen entfaltet große Thätigkeit. In den nächſten Tagen 
ſoll vom Comité ein Aufruf an Vertrauensmänner in den ver⸗ 
ſchiedenen Kreiſen Weſtpreußens erlaſſen werden, welche fo ſchnell 
wie möglich Vorverſammlungen in ihrer Umgebung en 
follen. Aus dieſen Verſammlungen werden polniſche Delegirte 
hervorgehen, die auf dem in Culm ftattfindenden polnifch = weft: 
— . As Wabltage die Wünſche und Forderungen kund thun 
ſollen. Die bis in die unſcheinbarſten polniſchen Hütten reichenden 
Verbindungen laſſen auf einen harten Kampf mit den Deutſchen 
ſchließen und könnten als Sporn zu gleicher Thätigkeit dienen. (B. Z.) 
Schwetz⸗Reuenburger Niederung. Dem Rundſchreiben 
eines Ortsſchulzen entnehmen wir, nach dem „Gef.“, folgende 
Stelle: „Da die Verwaltung des Schulzen Amtes ihmer Schwie⸗ 
riger wird, wozu die Herrn Beſietzer die Veranlaſſung dazu ge⸗ 
ben wird es ihmer Dringender einen Gemeinde ⸗Dienner anzuſtel⸗ 
len der die nachläſſigen zur Pflicht erfühlung r wird. zu 
dieſer beſprechung Steht auf Diennſtag den 15. März 3 Uhr Nach⸗ 
mitags Termin im Schulzen Amte an. Die nicht erſcheinende 
Tretten bei das fie einen Gemeinde⸗Dienner haben wollen u. ſ. w.“ 
— Das Schriftſtück liefert einen Beweis, nach welcher Machtvoll⸗ 
kommenheit ſelbſt unſere 1 Age ee ſtreben und wie fein fie dle 
Mittel herauszufinden wiſſen: „Wer nicht kommt, der will den 
Gemeindediener“ verfügt der Schulze, anſtatt zu ſagen, daß der 
Abweſende ſich dem Beſchluß der Mehrheit zu 1 25 habe. Zwei 
Unglückliche, welche verreiſt waren, hatten einen Gemeindebeitrag 


der Gläubiger durch, Beſchl 


Bekanntmachung. 

Der über das Geſellſchafts⸗Vermögen der 
hieſigen Handlung Conrad & König, ſo wie 
über das Privat » Vermögen der Geſellſchafter 
eingeleitete Concurs ilt in a Einwilligung 

uß des Königlichen 
Kreis Gerichts Marienburg vom 23. d. Mts. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Der Bommiſſar des Concurſes. 


24 Stunden ſpäter geſchickt, als der Schulze es verlangte; des⸗ 
halb ſoll nun ein Gemeindediener die Nachläſſigen faſſen. 

Königsberg. 29. März. 1 Bei Aus⸗ 
bietung a u e und Verdichtung, ſo wie Auf · 
ftellung der Pumpen und Koſten und Inſtandſetzung des aufgeriſſenen 
Straßenpflaſters find zwei Unternehmer aus Berlin die Mindeſt⸗ 
fordernden geblieben, und ſoll denſelben bereits der Zuſchlag er⸗ 
theilt worden ſein. Bei den Arbeiten im Bezirk der Stadt iſt 
124% und bei den vom Thore bis zu dem Quellengebſet ſogar 
15% unter die veranſchlagte Summe nel Bei den Maurer» 
arbeiten der Canaliſirung und Herſtellung der erforderlichen Res 
ſervoirs iſt bei dem einen Theil des Aufgebot Maurermeiſter 
Jacobi mit 165% und Maurermeiſter Abel für einen andern 
Theil mit 13% unter der Anſchlagsſumme Mindeſtfordernder ge⸗ 
blieben. Die Arheiten ſollen übrigens ſofort ihren Anſang neh⸗ 
men, ſobald der Froſt aus der Erde iſt, und wird der Angriff an 
verſchiedenen Stellen zu gleicher Zeit geſchehen. (Oſtpr. Z.) 

— Die Expedition der „Volks ⸗Ztg.“ batte eine Ankündigung 

der „Volks⸗Zeitung“ für das neue Quartal auch an das Kreis: 
und Anzeigeblatt zu Inſterburg geſendet. Der Hr. Landrath 
als Redacteur des Blattes beanſtandete aber die Auf⸗ 
nahme des Inſerats, da er jur Verbreitung eines jo ſchänd⸗ 
lichen Blattes nicht beitragen wollte. — Die „Volksztg.“ dankt 
dem Hrn. Landrath, da dieſe „Beanſtandung“ die befle Empfeh⸗ 
lung unter den Liberalen des Kreiſes Inſterburg iſt. 


Mena 
— Die von dem Meſſingfabrik⸗ Befiger W. Borchert jun. 
in Berlin begründete Bonus⸗ und Dinibenbeugerat ens 
ſchaft hatte ſich dieſer Tage in ihrem Fabriklokale verſammelt, 
um aus dem Munde des Ebengenannten den Geſchäftsbericht 
über das am 31. December v. J. abgelaufene zweite Betriebs⸗ 
jahr dieſer neuen Unternehmungsform entgegen zu nehmen. 
war, wie der im erſten Jahre ein ſehr erfreulicher. An Gehältern 
und Löhnen waren im Jahre 1869 für 3 Unterbeamte und 71 
Arbeiter ausgezahlt worden 21,803 %, worauf ein Bonus von 
etwas über 10% entfiel, nämlich 2210 %. Dieſer Bonus ver⸗ 
theilte ſich 1) mit 125% oder 1525 9%. von 12,205 % auf die 
Unterbeamten und diejenigen Zeitlohnarbeiter, welche das ganze 
Jahr hindurch in der Fabrik beſchäftigt geweſen ſind; Y mit 
81 7% oder 270 . von 3193 auf diejenigen Arbeiter, welche 
kein volles Jahr in der Fabrik waren und theils in Accord oder 
Stüdlohn, theils in Zeitlohn ſtanden; 3) mit 63 % oder 415 . 
von 6403 % auf alle diejenigen Arbeiter, welche nur in Stück⸗ 
lohn ſtanden. Mit Capital bei dem Unternehmen waren betheiligt 
im Jahre 1869 4 Oberbeamte mit 12,602 %, 3 Unterbeamte 
mit 1045 %., 44 Arbeiter mit 6510 %, zuſammen 51 Beamte 
und Arbeiter mit 20,157 % Auf dieſe Capitaleinſchuſſe kamen 
den Betheiligten zu: 5% Leihgebühr mit 974 9. 8 Ar 6 & 
501 4 Dividende mit 1500 % 20 f, 6 J, zusammen 13,01% 
Capitalgewinn mit 2535 3. 1%. In einer Anſprache bob 
Herr Borchert bei aller Anerkennung der Treue und des leißes 
jedoch hervor, daß durch noch ſtrengere Sparſamkeit mit den 
Brenn-, Schmiere und Leuchtmaterialien, durch größere Schonung 
der Werkzeuge und Utenfilien ꝛc. der Produktionsgewinn auch ferner 
noch erheblich geſteigert werden könne, und daß dazu um o mehr 
Veranlaſſung vorliege, als die geſchärfte Concurrenz gewaltig auf 
die Preiſe der Fabrikate drücke, jo daß, um den Betheiligten 
gleiche Vortheile wie bisher zu gewähren, ſie auch ihrerſeits alle 
Kräfte und gute Eigenſchaften in den Wettbewerb einzuſetzen hätten. 
* Der „Magdeb. Ztg.“ zufolge wird Dr. Laube von der Lei⸗ 
tung des Leipziger * teedree urüdtreten. 
Ueckermünde, 26. März. iederum eine Verbren nun 
durch Petroleum und wiederum die bekannte Veranlaſſung 
Auf einem benachbarten Gutshofe wollte ein Mädchen das leer⸗ 
1 955 Baſſin der Petroleumlampe auffüllen und hielt es nicht 
ür nöthig, die Flamme der Lampe zu verloſchen. as Wunder, 
daß ſofort die Petroleumflaſche erplohirte, namentlich, da das 
Mädchen ſich e und den Petroleumäther genommen hatte 
welcher für die Wunderlampe beſtimmt war. Es ſoll erichredlich 
anzuſehen geweſen fein, wie man nicht vermocht hat, die Flam⸗ 
men an dem lichterloh brennenden Mädchen zu löſchen. Grit als 
man die Unglückliche in ein Erdloch geworfen und mit Erde bes 
deckt hatte, iſt die Gluth erſtickt, doch ſind die Verletzungen der 
Art geweſen, daß das Mädchen am andern Tage feinen Geiſt 
aufgegeben hat. — Einige Tage ſpäter verbrannte ſich in P. ein 
ältlicher, bereits längere Zeit durch Lähmung unbebolfener Herr 
des Nachts beim Lichtanmachen auch ſo bedeutend, daß er am 
anderen Tage ſtarb. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 29. März. Wind: ONO. 
Angekommen: Vermeulen, Aftrea (SD.), Rotterdam, Ballaſt. 


n reteorologifche tg 3 5 29. März, 


m Barom. Temp.R Wind. g Himmels 

Memel . . 340,1 7 1,40 mäßig trübe. 992 

7 Königsberg 339,0 (IND ſchwach bedeckt. 

9 Danzig... 339. f. 0 9 nd mäßig bed., nebl., feiner Reg. 

7 Cöslin . . 339,2 ＋ 0,610 nes bed., ſchwacher Nebel. 

6 Stettin ... 339 8 + 98 N ſchwa bed., geſt. Abend Reg. 

6 Putbus .. 337,9 7 ANNO mäßig bed.,geſt Schn. u. Reg 

6 Berlin ... 338,0 — MO mäßig bed. gef. Abd. Schn. 

0 Köln ... . 338. f 08 8 ſchwach ziemlich heiter 

6 Trier ... . 332.9 7 0,499 ſchwach trübe Schnee. 

7 Flensburg. 34,4 ＋ 1.1 N ſ. ſchwach bedeckt. 

8 Paris .. 340,7 ＋ 0,8 N part bed. einige Schneeflock. 

7 Haparanda 340,1 —11,0S chwach beiter, geſt. Abd. großes 

Seer er — 25 Bst — 2 — A 1 
Petersburg „6. — 3,8 Windſt. — eiter, geſt. Abd. Nordl. 

7 Moskau.. 330.1 — 5,8 Windſt. — bewöltt 

0 Stockholm. 342,8 — 3,2 R ſchwach bewoͤllt. 

SiHelver ... 341,9 7 1, NNO mäßig — 

8 Havre .. . 348,7 1,610 ſchwach — 
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Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Dania. 
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2 1869. Preismedaille| 1869. 
Amsterdam. 1869 Wittenberg. 
Pilsen. 


Liebig’s chemisch-reines 


(in Extractform, nicht flüssig). 
Vacuum-Präpsrat des Apothekers J. Paul 
Liebe in Dresden, 


gen m Militär 


Juli cr. ab bei der 
r. und 


gen. 
(5303) 


motbeum offerirt billigft 


(5432) 


-Vorbereitungs- 
Institut. Cassel. 
N. Wilhelmsh. Allee 119%. 


Gründliche Vorbereitung für die Exa- 
men zum Einjährigen, Fähnrich, See- 
kadetten und Öfficier in kürzester Zeit. 
Gute Pension. — Prospecte auf Verlan- 
zu Strohe, 
Rittmeister a. D. 


FFP 
Beſte friſche Müb: und Leinkuchen, 
ſowie sämmtliche Kleeſaaten und Thy: 


Dagobert Aron 


in Königsberg i. 
em Dun Aus eh 


Vorzügliches und leicht verdauliches 
ungegohrenesExtract des feinsten Malzes 

Anwendbar bei Hals- und Brustlei- 
den (bei Husten, Heiserkeit etc.), bei 
Sorophulose der Kinder als Ersatz des 
Leberthrans 11 N 

Lager & Asche von 2 A 
bei Apotheker Kenne: 10, Ber 


Militair⸗Vorbereitungs⸗Auſtalt, 
Bromberg, Gammſtraße No. II. 
Vorbereitung f. d. ortepeefähnr.,, See⸗Cadett. u. 
An. ene ar Le Tala Gute Venſ. 

Ar roſpecte auf Verlangen. 
2380) von Grabolvski, Malor . D. 


Waſſerleitung un analifation 

wird unter mehrjähriger Gar au —— 
fpelte, ür complete 

Ken 1 Feger . 070 


i S. Zeubuer, Ketterhagergafie 4. 


Di 


— — —0 


ren 


2 


—— 


a J dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Friedrich Guſtav Krafft 
zu Mewe iſt zur Anmeldung der ee der 
Concursgläubiger noch eine zweite Friſt bis 
zum 25. April cr. einic e Au feſtgeſetzt 
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dies 
ſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu 
dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu 
Protocoll anzumelden. 5 
Der Termin zur Prüfung, aller in ber Beit 
vom 5. März d. J. bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 
den 2. Mat er., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichtsrath 
Ulrich im Terminszimmer No. 7, anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termin 
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
angemeldet haben. a 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
e — Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
zufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften, oder je Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 

m anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Veſchlu aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft febit, 
werden die Rechtsanwälte Geheimer Juftizrath 
Schmidt, 1 Kranz, Dr. Hambrook, 
Wagner, chtsanwälte Baumann und 
Fuelleborn hier und Rechtsanwalt Graeber 
in Mewe zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Marienwerder, den 21. Mär; 1870. 

Königliches Kreis-gericht. 
I. Abtheilung. (584 
Bekanntmachung. 

In der Wilhelm und Wilhelmine geb. 
Liedtke⸗Kummer ſchen Concurs⸗Sache hat der 
Rentier Carl v. Wedell in Schröttersdorf 
nachträglich eine E 1200 Thlr. 
aus einem von Wilhelmine Kummer accep⸗ 
tirten Wechſel d. d. Bromberg, den 4. Januar 
1867 angemeldet. g 

Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung 
iſt auf den 


21. April er., 12 Uhr Mittags 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer I. hier anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werden. 

Schwetz, 22. Mär 1870. N 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes 

848) Kuntze. 

Bekanntmachung. 

Die Lieferung der zu den Brief: und Packet⸗ 

waagen der Poſt⸗Anſtalten des Norddeutſchen 

Poſtbezirks be meſſingenen Gewichte 

208 dem Grammen⸗Syſtem, deren Bedarft auf 


a 
6,400 Gewichtsſätze zu Brieſwaagen, 
1,900 Gewichtsſäzze zu Packetwaagen und 
8,300 Einſatz Kaſten zu den Gerichtsfägen 
zu veranſchlagen iſt, foll im Wege der Submiſſion 
vergeben werden. 5 ; 
Die Submiliond: Bedingungen können im 
Poſt-Montirungs⸗Depot in Berlin, Oranien⸗ 
burgeritraße No. 70 oder bei den Oder⸗Poſt⸗ 
Directionen in Arnsberg, Breslau, Caſſel, Cöln, 
Danzig, Darmſtadt, Düſſeldorf, Erfurt, Frank⸗ 
furt a. M., Hannover, Königsberg i. Pr., Leip⸗ 
zig, Magdeburg, Münſter, Poſen und Stettin, 
oder bei dem Ober⸗Poſt⸗Amte in Hamburg wäh: 
rend der Geſchäfteſtunden 2 und es 
können daſelbſt auch die zur Anſicht 1 are 
Probe⸗Gewichte und Einſatz⸗Kaſten beſichtigt 
dd f dieſe Lief ſind b 
erten auf dieſe Lieferung ſind bis zum 
30. April d. 5 an welchem Tage das Sub⸗ 
miffions-Berfa ren geſchloſſen wird, an das Poſt⸗ 
Montirungs⸗Depot in Berlin verſiegelt abzugeben 
oder an daſſelbe einzuſenden, dergeſtalt, daß das 
Poſt⸗Montirungs-Depot bis zum 30. April d 
einſchließlich im Bi der Dfferten iſt. 
ärz 1870. 


Berlin, 


General⸗Poſt⸗Amt. 
v. Philipsborn. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 80,000 Centner Old» 
Belton⸗Main⸗ und 40,000 Centner Leverſon⸗ 
Wallſend⸗Koblen für die Gas⸗Anſtalt der Stadt 
Danzig wird hiermit ausgeboten. 

Submi ſions⸗ und Contracts⸗Bedingungen 
ſind Bee im I. Bureau unſeres Rathhauſes 
u ten. 
£ es Leſerungs⸗Offerten müſſen bis zum 13. 
April cx. Nachmittags 4 Uhr, eingereicht ſein. 
Das Curatorium der Gasanſtalt. 
Das dem Hospital zu St. Jacob enden 


ſoll 


N) 


6 


Conferenz⸗Zimmer des 
0 No. 63 ein Licitations⸗ 
ermin an. 


Die Verpachtungs⸗Bedingungen ſind tägli 

von 9—1 Uhr und von 3—5 Uhr bei . 
terzeichneten Vorſteher, Olſchewaki, Mälzer: 
gaſſe No. 4, einzuſehen, können auch gegen Ver⸗ 
werben der Gopialien Auswärtigen eingeſandt 


Die Uebergabe des Grundſtücks erfolgt ſo⸗ 
fort nach dem Juſchlage, baſſelbe it der Nähe 


der Stadt wegen be⸗ 
ſonders zu empfehlen, iner Milcwirthiäeft be 


Danzig, den 22. März 1870 
Die Vorſteher des Hospitals 
zu St. Jacoß. N 
Domanski. Olſchewski. Brinckmann. 
3 NEE Klawitter. (8820) 
Ge 
N 


dunn e N 
ollutionen, chezuſtände, uß de. il 
Gr ri ee e Di 


A TR 


EEE A N reg a 
Elbinger Volksblatt 


laubt in ſeiner wachſenden Verbreitung den Beweis zu finden, daß ſeine 
Haltung den Beifall denkender Männer gefunden haben und wird bemüht ſein, auch 
hin, bei einer moͤglichſt ſchnellen, richtigen und unparteiiſchen Mitt! I 
niſſe, einer fachlichen und maßvollen Beſprechung der verſchiedenen auf politi chem und ſocialem 
Gebiete hervortretenden Beſtrebungen, namentlich aber einer eingehenden n ung 
der provinziellen und lokalen Intereſſen, einzutreten für die Herſtellung der Selbſtver⸗ 
waltung auf allen Gebieten der Gemeinde und des Kreiſes, und für die Förderung der volks⸗ 
irthſchaftlichen Intereſſen unſerer Provinz. 5 , } 
Das „Elbinger Volksblatt“ erſcheint Mittwoch und Sonnabend zum Preiſ 
von 12 Sgr. vierteljährlich. a Die Expedition des Elbinger Volksblatts. 


Tendenz un 
ferner; 
eilung der Ereig⸗ 


Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗Anſtalten an. 


Abonnements Einladung 


Nogat⸗ ) 


- Zeitung. 


II. Quartal 1870. Preis 122 Sgr., bei den Poſt⸗Anſtalten 14¼ Sgr. 
Juſertions⸗Gebühr: die dreigeſpaltene Petit⸗Zeile 1 Sgr. 


Huang nt usburheg Inv nog d uawumuagoast; 


Mit dem 1. Qetoker beginnt die Nogat⸗Zeitung, das einzige politiſche Organ 
Marienburgs, ihren 2. Jahrgang. Getreu dem bei Beginn ihres Erſcheinens 
aufgeſtellten Programm, hat ſie alle wichtigen politiſchen Nachrichten, Beſprechungen 
derſelben von gemäßigtem Standpunkte aus, die Werder anlangende Abhandlungen, 
lokale Artikel und ein ſorgfältig g-wähltes, vortrefflich ausgeſtattetes Feuilleton ge- 
bracht. Indem wir verſichern, daß wir weder Mühe noch Koften ſcheuen, dem 
Publikum Gutes und Vollſtändiges zu bieten, laden wir hiermit ergebenſt zu recht zahl⸗ 
reichem Abonnement ein. 

Marienburg, im März 1870. 


Die Redaction der Nogat⸗Zeitung. 


A. Bretschneider. 


. 


Erscheint wöchentlich zweimal, Mittwoch u. Sonnabend. | 


Irſerate finden gerade in geeigneten Streifen weiteſte Verbreitung. 


Inkelligenz⸗ 
für Stolp, Schlawe, Lauenburg und Bütow, 


erſcheint wöchentlich zweimal und zwar Mittwoch und Sonnabend, wird in liberolem Sinne re⸗ 
digirt, bringt die wichtigſten politiſchen Tagesneuigkeiten, Greignifle, Entdeckungen und Erfindungen 
aus allen Gebieten des Lebens in gedrängter Kürze und verſtändlicher Sprache richtet aber haupt⸗ 
ſächlich auch ſeine Aufmerkſamkeit auf die beſonderen Angelegenheiten der Städte und Kreiſe, 
für welche es zunächſt beſtimmt iſt, enthält ein Feuilleton zur Unterhaltung und * und 
schließlich einen umfangreichen Inſeratentheil. Der Preis beträgt bei allen onigl. Poſt⸗Anſtalten 
9 Sgr. — In ſerate werden pro Spaltzeile mit 1 Sgr. berechnet. 


Stolp. „W. Stige's Vuchdrucherti. 


Der 
Tiegenhöfer Telegraph“ 
„Tiegenhöfer Telegrap 
wird auch im nächſten Quartale, treu ſeinem Programme, ſeine Leſer in Kenntniß halten von 
M allen politiihen Ereigniſſen, die wichtigſten Tagesfragen in kl inen Leitartikeln beſprechen, 
und ſo weit ſein Kreis reicht, an der liberalen Fortentwickelungedes Vaterlandes mitarbeiten. 


Auch den lokalen Intereſſen, jo wie denen des Kreiſes und der Provinz wird derſelbe nach 
Kräften Rechnung kragen und auf die Förderung volkswirthſchaftlicher Intereſſen ſein Augen⸗ 


merk richten. 8 
Der A0 genböfen Telegraph“ erſcheint jeden Dienſtag und Freitag, Morgens, zum 
reiſe von 10 Sgr., per Poſt bezogen 12% Sgr. vierteljährlich. Da es das einzige auf ber 
„ ſo finden ſeine Annoncen eine bedeutende Verbreitung 


Weichſelinſel erſcheinende Blatt i 
in der Gegend, und werden dieſelben mit 1 Sgr. für die Zeile oder deren Raum berechnet. 


ECbpileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killisch in 
Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert gebeilt. (2381) 


aur 


sind 


Ununterbrochen arbeitende Apparate 
Bereitung aller Arten 


gas haltiger Getraͤnke 


conſtrutrt von 
Hermann - Lachapelle & Ch. dlover. 
144, Faubentg Peiffonnidee, 4716. 


Selterswaffer, fowie alle bekannten Bine 
tale und nach Berſchrt plan 8 mehi- 
einiihen Waſſer. oba-timonabe, fowie 
uderbaltige, gewürzte und weingeiſtige Getränke 

ouſſtrenbe eine Junges Bier dem 


alten gleich mouſſtrend zu machen, daſſelbe 
15 Geſchmack wie Tales 


Herren —, 


RESTETSTIONS-FLUID 


bewährt gegen 158 LA “ss Pferdes (, d Simons Fiuid-Heilmethode). 


Preis: 


½ Kiste, 12 Flashes, 6 Thir., 1/, Kiste, 6 Flaschen, 8 Thlr. 


wänseht, wende sich aa mich sel 
OARL SIMON, Thierarzt, Erfind« des Restitalions-Fiuids und 


Wer dasselbe 
oder a. 4. Hoflio. C & Bchwerdtmann, Bech, Leipsiestr. 35. 


u, 


re ſo wohl 48 
Ueberhaupt alle kohlenſauren Getränke zu bereiten. 
— Beſondere . Sahıh iſt nicht erforderlich. 
Jedermann kann die Führung übernehmen. — Gas 


rantie. ! 
Diefe Apparate find die einzigen, welche allen 
Vorſchriften ber tens ee on ge lei⸗ 
fen, ie einigen, welche den Bebürfniſſen eines g 
1 * Se entſprechen. ; 
jenigen, die mit die innbringenden OR 
Helle de e 2. , 45 def dg 
über „Rabrifatien ven odienfäurehal- 
tigen Getranken“ beziehen, ein ſchönes t | 
mil 80 Abbiltungen, veröffentlicht von den Fa | 
kanten, in reuiſcher Sprache erſchienen bei 2 
and & Hempel in Berlin, vorräthig in allen | 
Pac berdlungen. — (Gebrauchs- Anweiſung der | 
Arparate franco und gratis auf Verlang 
&gentur zu Brantfurt af M.: 
9. Wiegenbelimer, Beil 29 


Fe in jeder Buchhandlung: 


er zuverlaſſige 


Gichtarzt 


oder Belehrung über das einzige, ſichere, 
leichte und ſchnelle Heilverfahren bei 


Nachahmungen meines Restitutions-Fizide 


Gründer der Fiufd-Heilmethode. Pom Lissa, Reg. Bes. Posen. 


Das Fluid der Gebrüder Eugel in Wriezen a. O., — Eduard Grose 


in Breslau, sowie alle andere — solcher 


unverfälscht zu U 


Ein ante guter Malzkeime 


iſt in meiner Brauerei in Altſchottland zu 
aben. (5655) 
A. Fiſcher · 


Das Buch der Zeugung 


und der Krankheiten aller hierbei betbeiligten 
9 ane von Dr. med. Adolf Bogen in 
V 


en. | 


bbild., te Aufl. eleg. broch, verſendet die 
erlags⸗Anſtalt in Leipzig gegen Nachnahme od. 


franco Einf. von 13 9%. 
kein gediegeneres allge⸗ 


* * t 
eee, 
eile, natu e u x E : 

Fallen erprobte Mitte. Zum Beſten aller N Inſetate ja 


erartigen Leidenden und 
ur Warnung 
vor ſchwindelhaften, nutzloſen oder ſchäd⸗ 
lichen Medicamenten und Präparaten, 
das ee von Dr. Hoffmann. 
yr. 


Land⸗ u. forſtwirthſchaft⸗ 


lichen Zeitung, N 
Organ der landwirthſchaftlichen Vereine 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
ſind im General⸗Sekretariat des Haupt⸗Vereins 
erheuern, | Weſtpreußiſcher Landwirthe, Langgaſſe No. 55, 
5565) ein zureichen. (144) 


"Bu Gaben in ber Gnmanmiden Buch 
u haben in der Homann'ſchen Buch⸗ 
i 0 (2080) 


handlung in Danzig. 


etten und Möbe ae ſtets zu v 
Baumg artſchegaſſe 2. ( 


Kölner Pferde: und 
Equipagen⸗Lotterie. 
Ziehung 8. April. 


Looſe à 1 Thlr. find zu haben in der 
Expedition dieſer Zeitung 


und N. Biſetzky, Breitesthor 134. 
Ausbildung auf dem Lande 


Fähnrichs- ud ee - Examen 


im Anschluss an das Pädagogium 
Ostrowo bei Filehne. Prospecte gratis. 


* ＋ 2 
Galene-Einspritzung! 
heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
jeden Ausfluß der Harnröhre, ſo⸗ 
wohl entſtehenden als entwickelten und 
ganz veralteten. Preis pro Flaſche 
nebſt Gebrauchs anweiſung 2 . 
Alleiniges Depot Berlin. 


Franz Schwarzlose, 
(4599) Leipzigerſtraße 56. 


Kindern das Zahnen leicht und 
ſchmerzlos zu befördern 


ſowie die damit häufig verbundenen ge⸗ 
fährlichen Zahnkrämpfe zu beſeitigen, find 
nur allein die von 

1 Gebrüder Gehrig, 

Hoflieferanten und Apotheker 1. Kl., 

Berlin, Charlottenſtr. 14, 
erfundenen electro⸗motoriſchen Zahn⸗ 
balsbänder, a Stück 10 Sar., das 
einzige bewährte Mittel, allen Müttern 
dringend zu empfehlen. 

n Danzig nur ächt zu haben bei 

Albert Neumann. . 


Weißdorn zu Hecken. 
S ijähri 10004 Thlr. 10 9 
ate eee 
Starke dreijährige pro 1000=6 Thlr. 10 Sgr., 
pro 10,000 60 Thlr. 

H. Lorberg, Baumſchulbeſitzer, 
Berlin, Schönhauſer⸗Allee 152. (5708) 

Frische Rübkuchen 


offerirt billigst 
. C. H. Döring, 
6885) 7 Brodbänkengasse Nr. 31. 
n einer bedeutenden Provinzial⸗Stadt der 
O Provinz Poſen ift ein ſchönes Grundſtück 
in welchem bisher eine frequente Gaſtwirthſchaft, 
Getreide: und Holzhanbel betrieben wird, Fami⸗ 
lienverbältniſſe halber billig zu verlaufen. Die 
Lage iſt e und Schifffahrt ſehr 
begünſtigt. egen großer Baulichkeiten und 
Lage eignet ſich daſſelbe hauptſächlich zur Uns 
lage einer Deſtilation, oder ſonſtiger größerer 
Gewerbetriebe. Preis 14,0 0 %, Anzahlung 


45000 . 
Nähere Auskunft durch die Unterzeichneten. 
Bromberg im 1870. 


Marz 
6770) Guſtav Schauer. 


8 Beſitzung, am ſchiffbaren Fluß, in der 
Nähe der Chauſſee und der Bahn, von 
2 Hufen 7 Morgen culm., maſſivem groß. 
Wohnhaus und Wirthſchaftsgebäuden, gr. 
bſt⸗ und Gemüſegarten, Hypothek feſt, 
will Beſitzer wegen Veränderung des Orts 
für 14,000 Thlr., mit 5— 6000 Thlr. Anz. 
ſofort verkaufen. 
Adreſſen sub 5468 nimmt die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung entgegen. 


ine ſebr vortheilhaft 1 00 bübſche 


Ein blühendes und in der beſten Gegend El⸗ 
binas belegenes Kurze, Weiß u. Tapiſſerie⸗ 
Waaren⸗Geſchäft iſt Familien Verhältniſſe halber 
* 1 a Se Preis — 
ere Auskunft auf frankirte Anfragen ertheilt 
Herr Emil Kuthe in Elbing. ie (5643) 
Ha in Elbing liegende Dampfſchiff Dt. Ey⸗ 
lau, urſprür glich für den oherländiſchen 
Kanal erbaut, 3 Fuß tief gehend, und in gutem 
fahrbaren Zuſtande, ſoll billig verkauft werden. 
Reflectanten erfahren Näheres bei 
an ARE TUR 
56 in Elbing. 
Mein bieſelbſt am Martt belegenes Haus, in 
welchem ſeit undenklichen Jahren ein 
Material-, Eiſen⸗ und Schankgeſchäft mit Erfolg 
betrieben iſt, beabſichtige ich unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſoſort zu verkaufen reſp. zu verpachten. 
Roſenberg i. Weſtpr., 28. D ni 1870, 
C. Fiſch 


er, 
(5852) ärberei⸗ Beſitzer. 


100 Fettſchafe 


ſtehen auf dem Dominium Dargelau bei Sma⸗ 
zin zum Verkauf. (8678) 

Für eine Maſchinenbau⸗Anſtalt, 
mit Welcher fpäter eine Eiſengießerei verbunden 
werden ſoll, wird zur kaufmännſchen Leitung ein 
ſolider ſicherer Mann mit einem Jahreseinkom⸗ 
men von — 1500 Thlr. zu engagiren ge⸗ 


wünſcht. 

Jede weitere Auskunft ertheilt im Auftrage 
der Kfm. C. Sünder, Werten ehe 29. 
0 in anftändiger erfahrener zuverläſſiger 


und rüſtiger 


Wirthſchafts⸗Inſpector, 


der mit der einfachen landw. Buchführung ver⸗ 
traut und bei den Leuten ſich in Neipect zu Dh 
a wird zur Führung der Hof⸗ und Feld⸗ 
wirthſchaft, und zwar nach Anordnung des Be⸗ 
itzers, für eine Wirthſchaft auf der Höhe, bei 
karienwerder, von Morgen Größe zum 
1. April oder etwas (pater geſucht. Gebalt na 
Leiſtung von 80—120 Tolr. Anmeldungen neb 
Abſchrift der Zeuaniſe unter No. 5129 find gef. 
an die Expedition dieſer Zeitung zu richten. 3 


Bekanntmachung. 


Offene Polizei⸗Inſpeetor⸗Stelle. 

Die Stelle des hieſigen eriten ſtädtiſchen 
Executiv⸗Polizeibeamten mit dem Titel „Polizei ⸗ 
Inſpector“ kommt am I. April cr, zur Erle⸗ 


digung. 5 
lues jährliche Dienſteinkommen iſt auf 600 
Sale Gehalt und 100 Thlr. Dienſtaufwands⸗ 
gelder feſtgeſetzt. = 
Wir fordern vorzugsweise ſolche Beamte, 
welche ſich bereits im Grecutiv:Dienfte bewährt 
daben und ihre Tüchtigkeit, in dieſem Fache durch 
am lache Zeugniſſe nachweiſen können, zur Bes 


Inſterburg, den 23. März 1870. 
a Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

An unſeren ſtädtiſchen Elementarſchulen iſt 
die Stelle eines katholiſchen Lehrers mit 250 
Thlr. jährlichem Gehalte vacant, 

Bewerber, welche der polniſchen und deut⸗ 
ſchen Sprache mächtig find, werden aufgefordert, 
ch bis zum 15. April er. bei unſerer Schul⸗ 
eputation zu melden. — Den Vorzug werden 
Candidaten erhalten, welche für den Au n 
im Zeichnen eine beſondere Ouallficat 'on nach⸗ 
zuweiſen im Stande ſind 6753) 
Bromberg, den 18. März 1870. 


Der Magiſtrat. (Schul⸗Deputation.) 
Auction 


Freitag, den 1. April 1820, 
„Vormittags 10 Uhr. 
mit ca. 50-60 Tonnen Mittel⸗ 


Trausportable 


Dampfimaſch 


1 bis 25 Pferdekraft. 


inen 


1 


Patent Amerikaniſche 


Röhren⸗Brunnen zum Ein: 
rammen und Einſchrauben mit 
großem Erfolg angewendet als 
billiger Erſa der bisher ti*- 
lichen gewöhnlichen Bru u nen. 
Mit den neueſten Verbeſſerun 
gen verſehen allein acht zu be 
ziehen 1750 
Carl Wilh. Runde’s 
" Mafchinen: Fabrik in 
Hannover. . 
Durch dieſe Erfindung wird 
jede bisher nöthig geweſene 
koſtſpiel. Brunnenarbeit 
überflüſſig. Ein ſolcher Brunnen, 
welcher je nach der Tiefe nur 
20 bis 35 Thaler incl. Pumo⸗ 
werk loſtet, wird meiſtens in⸗ 
nerhalb einer Stunde an jeder 
Stelle hergeſtellt. 
Dieſe Brunnen ſind auch 
als Feuerſpritzen ſehr ver⸗ 
wendbar. Sie liefern je nach 
ihrer Gröbe jedes erforderliche 
uantum Waſſer ohne zu ver: 
Page Bortbee bifer Brunnen An: 1 
in ortheile dieſer Brunnen find; 
roße Billigteit, 2) Emfachheit und Raſchheit 
er Anlage, 3) Rü ine Qualität, friſche und 
niedrige Temperatur des Waſſers, welches ſo⸗ 
wohl gegen den Luftzutritt, wie gegen den 
en unreiner Subitanzen vollkommen ges 
hügt iſt, 4) e den ganzen Brunnen 
wieder aus der Erde zu heben und an jedem 
anderen Orte zu ve wenden. 

Wegen Preis⸗Courante und jeder Aus⸗ 
kunft wolle man ih an Carl wilmn. 
Runde's Maſchinen⸗ Fabrik in Hannover 
wenden. (6690 


% Hochſtämmige 


Remontant⸗Aoſen 


in den beſten neuen und neueren Sorten mit 

Aida e Ken und guten Stämmen verkaufe 

gt. Verzeichniſſe werden auf W 
0 


billi 
überſandt. 
„K. Rang in Poſilge per Altfelde.— 


„ 1 
Friſche Rübkuchen 
in geſunder, ſchimmelſreier Wag re, offerire billigſt 
W. Lehmann, 
(3582 Danzig, Malzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 
Meir dan ſind bereits verkauft. 177 
2 Dominium Bruch. 
NE Baum. 


600 Kammwoll⸗ 
Mutterſchafe, 


ur Zucht, beſonders auch zur Kreuzung mit 
en geeignet, ſtehen in Friedeck bei Wrotzk, 
Kr. Strasburg, zum Verkauf Abnahme nach 
der Schur. (5862) 


— 


werbung bis zum 20. April d. J. hierdurch auf. 


Ben 


Für Auswanderer nach Amerika. I 
Von Stettin nach Newyork 2 


n unter Aufſicht der Königlichen Preußiſchen Staats Regierung expedirt die pracht⸗ 
vollen Dampffchiffe des Nordamerikaniſchen Llyod: 


„Ocean Queen“, Copt. Jones, am 2. April, 
„Rising Star“, Capt. Seabury, am 20. April, 


Paſſagepreiſe: J. Cajüte incl. Beköſtigung 100 Thlr. Pr. Ert., 
ROT Zwiſchendeck 30 Thlr. g 815 
0 Da für die eriten Reiſen ein großer Andrang von Paſſag ieren ſich zeigt, iſt es anzu⸗ 
rathen ſich ſchleunigſt durch Ueberſendung des Handgeldes von 20 Thlr. pro 
Perſon die gewünſchten Plätze feſt zu ſichern. ? 
Näheres bei Conſul C. Messing. Stettin, Dampfſchiffbollwerk No. 3. 


Leidende! 
Die erſte Schleſiſche Dampffabrik von 


Olschowsky & Wachsmann, 


Approbirter Apotheker Iter Klaſſe, in Breslan, Teihftr. 8. 
empfehlen ihre anerkannt vorzüglich ſten und vielfach ärztlich empfohlenen Malz; Präparate, als: 


Hülfe für 


Liebigs chem. rein. Malz⸗Extract, in Vacuum bereitet, a Fl. 10 Sgr. 
Hämorrhoidal⸗Malzſyrup a Fl. 12 Sgr. 6 Pf. 
Mralz⸗Bruſtſyrup a Fl. 12 Sgr. 6 Pf. 
Malz⸗Extract mit Eſien a 12 Sgr. 6 Pf. 
Malz Bruſt⸗Bonbon à Pfund 15 Sgr. 
Aromat. Kraft⸗Bade⸗Malz à Pack 74 Sgr. 
ö Aerztliches Zeugniß. U 
Die Herren Olſchowski & Wachsmann bereiten aus Malz einen Extract, dar vermöge 
feiner Fabrikation im Vacuum ſich vor allen anderen Malz⸗Extracten durch Kräftigk eit, Reinheit urd 
Vermeidung jedes brenzlichen Beigeſchmacks auszeichnet. Die ſen, ſowie die daraus bereiteten Bon⸗ 
bons und den zur Erhöhung der tonifirenden Wirkung mit Eiſen verſetzten Malzſyrup habe ich 
mehrfach in catarthaliſchen und auszehrenden Bruſtkrankheiten verſucht und für außerordentlich gut 


befunden. 5 5 
Breslau, den 4. März 1870. L. S.) Dr. N. Finckenſtein, 
aa 8.3 pract. Fi un 18 1 a ra 12 
R n Danzig: F. Jantzen, Hundegaſſe 38, Berent: Gottfried Ninck, Grau⸗ 

Niederlagen en Hal ae, 
Weitere Depoſitaire wollen ſich an Herrn F. Jantzen wenden m 

Warnun „In Folge der großen Beliebtheit unſerer Präparate haben dieſelben mehrfache 
0 0 » Nachahmungen gefunden, ſo daß wir bitten mäflen, genau auf r 


zu achten. 


Prima gedämpftes Knochenmehl, 
Prima aufgeſchloſſenes Knochenmehl, 


aus der Fabrik von G. Hirſch in Königsberg, 
empfehlen und nehmen Beſtellungen zur Frühjahrslieferung an. 


Peizke & Co., 


Danzig, Comtoir: Langgaſſe No. 74. 


7 6 5 
De 


5495) 
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Erste Norddeutsche Actien-Ale- und Porter-Brauerei. 
Memelingen bei Bremen (Zollverein). 

Wir empfehlen unsere abgelagerten Biere, als India Pale Ale und Porter (double 
brown Stout) auf Fässern und Flaschen, sowohl für den inländischen Consum als 
Export. Diese hiere werden durch einen englischen Braumeister in gleicher Weise wie 
in England gebraut. 

Für Danzig beabsichtigen wir einem dortigen Hause die Vermittelung von Export- 
Ordres gegen Pro dsion zu übertragen, und ersuchen Reflectanten, unter Aufgabe ihrer Refe- 
renzen sich an uns wenden zu wollen. Die Direction. 
rr 


M. Ant. Niendorf's 


Zeitung für Landwirthe und Grundbeſitzer. 


5 Allen Landwirthen empfohlen! Sie vertritt die Gleichberechtigung aller gewerblichen 6 
Ni ae auf dem gerechten Boden des Freihandels und moderner Volke wirthſchaft. Sie Ph 
ämpft gegen die vielfältinen Benachtheiligungen, die der Landbau erlitten, ſucht die Wunden w 
aufzudecken, an denen er krankt, und erstrebt die Abhilfe und Heilung in der Reviſton der m 
Steuern und Zölle. Sie hat deshalb das „Breslauer Programm“ ſich zu eigen gemacht — Mi 
N Handels⸗ und Getreide⸗Nachrichten, das Neueſte aus den Griahrurgen und Fortſchritten der 
10 err K ſowie Angelegenheiten aus den Provinzen bringt fie regelmäßig zur Be⸗ 
ſprechung. 0 b 
0 „Beſtellunz für das neue Quartal bitten wir möglichſt frühzeitig an die unterzeichnete Kg 
Expedition oder der Poſt (Zeitungs⸗Preis⸗Courant I. Nachtrag unter . No. 682 a) oder F 
einer Buchhandlung übergeben zu wollen. 0 8 
5 Die Zeitung erſcheint woͤchentlich zweimal, Mittwoch und Sonnabend. Viertel: Ph 
9 jährlier Abonnementspreſs 1 Thle (Unter Kreuzband 1 Tulr. 2} Sar.) 5 
; Die Expedition von Miendorf’s 
Berlin, Leipziger Platz 10. 


Zeitung. 


Das neue Abonnement 
auf das humoriſtiſch-ſatyriſche Wochenblatt 


Aladderadalſch 


a Aufage ca. 40,000 Exemplare, beginnt am 1. April. 
Sämmtliche Poſt⸗Anſtalten des Ins und Auslandes 
0 nehmen Abonnement mit 21 reſp. 22 Sgr. 5 


vierteljährlich an. 
Die Verlagshandlung A. Hofmann & Co. in Berlin. 


4 


Glasbrenners 


Berliner Montags: Zeitung 


75 1 (25 Sgr. Quart. durch ganz Preußen) 
gehört zu den beliebteſten und geachtetſten Zeitungen Berlins. Sie enthält: { 
die Sonntags eintreffenden Tel. Depeſchen und politiſchen Nachrichten; 
die neueſten te t de gen aus den Kammern, dem Leben und Treiben Berlins, — 

oe ſiee itt die einzige Zeitung Berlins, welche dieſe Nachrichten den answärti⸗ 
5 gen Abonnenten ſchon Montags früh bringt. i — Novellen und zeitgemäße 
hbumoriſtiſche Artikel bewährter Schriftſteller; pikante Kunſt⸗ und Theater⸗Berichte, 

Börſe vom Sonntag ic. ! 
Als apartes Feuilleton bringt ſie in jeder Nummer den berühmten humoriſtiſch⸗ 


witzigen Zeitſpiegel: g 
| „Die Wahrheit“ 


redigirt von Dr. ng er ' 
Man pränumerirt bei ſümmtlichen Poſt⸗Auſtalten des In- und Auslandes. 
v N F 15 e bel 0 N Ar. 2 4 DR 


u * 


|; Altonaer Lotterie. 


Die Ziehung beginnt morgen, 
den 31. März 
und dauert vierzehn Tage. 


Erſter Hauptgewinn 


Werth 5000 Thlr. 


Mer Gewinn 3000 Thaler; ter Gewinn 
1782 Thaler; Ater Gewinn 1620 Thaler; 
5ter Gewinn 1620 Thaler; ter Gewinn 
1485 Thaler; ter Gewinn 1215 Thaler; 
Ster Gewinn 1120 Thaler; ter Gewinn 
1080 Thaler; lter Gewinn 943 Thaler 
und fo fort noch viele Tauſende Gewinne. 

Looſe find für einen Thaler vro Stuck zu 
baben in der Exved. d. Danziger Ztg., bei 
Th. Bertling und bei R. Biſetzki. 

Aufträge von außerbab wer⸗ 
den noch effectuirt. 


Das erſſe Hotel einer 


nahe der Eiſenbabhn belegenen Provinzialſtadt 


2 ee.) 
Mittwoch, d. 6. April 
Vormittags 10 Uhr, werte 
ich in Dirſchau, Hotel Stadt 
Danzig 20 Pflug- 
a Dcbien, (Olbenkurger 
Agce, meiſtbietend verkaufen 
— laſſen. 
Warkeuthin⸗Popiollen- 


14 Maſtochſen, 
12 junge Maſtſchafe, 


Rambouillet⸗Halbblut, 
3 Holländer Bullen, 
Felzenau bei Dirſchan. 
Ein Lehrling fürs Comtoir 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen wird zum J. 


April cr. geſucht. (5856) 
Adreſſen mit Angabe des Wirkungskreiſes 
7 0 in ju 0 x 
* Berührung u. einfachen Deſtillation 
Gefällige Effe ten nimmt entgegen die hi 
i 33600 


Petzke 8 Co., Langgaſſe 74. 

C auf Proviſion mit übernehmen will, wil) 

geſucht. 

abzugeben sub 5855 in der Exped. d. Big. 

e ee eee 

Ager Mann. Malerialiſt) mit der 

vertraut ſucht vom 1. Aprit d. J oder 
ſpäter Stellun 

Ervedition dieter Zeitung. 3 


e 


(Ein präctiſcher Deſtillateur, gegenwärtig no. 
6 in Stellung ſucht zum künftigen FAR 
ein anderweitiges Engagement. Näheres ertheilt 
W. Sultan, Ditillations⸗- und Dar p ſprit⸗ 
fabrik, Thorn. 4 (5815) 
ine erfahrene Erzieherin, die ferteg Franzöſiſch 
ſpricht, hierin grammatikaliſchen Ußtetricht 
ertheilt, in den Anfangsgründen der Elemenlar⸗ 
wiſſenſchaften und in der Muſik unterrichtet, wird 
egen 120 %, Gebale geſucht in Korſchellen pee 
inten. (sl) imm. 
OEL wird zum October eine Wohnung von 
vier Zimmern nebſt Zubehör, Saal oder 
Oberſoal⸗Etage, auf dem Langenmarkt oder 
Langgaſſe. Adreſſen unter No. 5849 in der 
Expedition d. Ztg. abzugeben. 
in junger Mann, welcher in einem hieſi zen 
Getreidegeſchäft fungirt und mir der Buch⸗ 
führung bekannt iſt, wünſcht bei ein em Auf⸗ 
käufer in Condition. Gefällige Adr. unter No. 
5596 in der Expedition d. Ztg. abzugeben. 
n meiner Goloniale, Delicateß⸗, Mein: und 
Cigarren⸗Handlung iſt die Stelle eines Ge: 
hilfen und Lehrlings vacant. Keuntniß der pol⸗ 
niſchen Sprache und ſofortiger Antritt erwünſcht. 
(5844) Wilb. Neubert in Mewe 
Ein junger Mann, Manu acturſſt, mit der 
Buchführung vertraut ſucht von ſogleich ein 
Engagement. Gefallige Offerten, beliebe man 
unter Chiffre H. L. Pr. Stargardt gef. nieder⸗ 
zulegen. 


Bahnbof, iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3.4 beizbaren Beem nebſt allen Aequ m⸗ 
lichkeiten, vom I. October er., falls gewünſcht, 
auch fur die Badeſaiſon, am liehften an inne: = 
loſe Leute, zu vermiethen. (5854) 


reitag, den 1, April, Nahmitta,s 2 Uhr, 
JVerſammlung der feinen Uhrmacher im be⸗ 
wußten Locale No. 16. Tagesordnung: Wahl 
eines feinen Oberuhrmachers. Neue Mitglieder 
werden aufgenommen. 


Der Vorſtand. 


M 5550 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung, 
—y—̃— — . —— — — me 55 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


in Stadtreſſender, der einen couranten Artil.L 


